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Bausektor.

Große Leistungen der Stadtgemeinde
Ein  Gespräch  mit  dem  Obmann  des Bauausschusses  Stadtrat  He1mut  D  a p u n t

Gerade in den letzten Jahren hat sid» die Stadt LandaJc
stark  vergrößert,  ja man  kann  fast  sagen, daß neue Stadtteile

entstanden  sind.  Mit  ffleser  immer  weiter  fortsföreitenden

Entwidclung  auf dem  Wohnungssektor  ergafün  sifö für  die

Stadtgemeinde  Lande&  Aufgaben,  die  eine  unaufsföiebbare

Lösung  verlangten.

Wir  haben  uns  mit  dem  Obmann  da,  Bauauss*usses  der

Stadtgemeinde  Lande&,  Herrn  Stadtrat  Helmut  Dapunt,  in

Verbindung  gesetzt  und ihn  gebeten,  uns  einiges  über  füe

Baumaßnahmen  der Stadt  Landedc  zu erzählen.

Weldie  größeren  Bauvorhat<n  konnten  während  ihrer  Amts-

zeit  als Obmann  des Bauausstföusses  im Stadtteil  Perfufös  in

Angriff  genommen  bzw.  fertiggestellt  werden?

Stadtrat  Dapunt:  Die  Auffahrt  von  der Bezirkshauptmann-

sdxaft  nad'i  Perfufös  mußte  unbefüngt  in Angriff  genommen

werden.  Glei*  zu Beginn  der  Amtsperiode  des neuen  Gemein-

derates -  im Jahre 1962 -  wurden füe Grundablösungen
usw.  durdigefiihrt  und  sdhließlidx  konnte  eine  verbreiterte

Straße  nad'i  Perfufös  audi  asphaltiert  werden.  Im  Zuge  dieser

Belagsarbeiten  konnte  au*  das Straßenstüdc  vom  Bezirksge-

riföt  bis  zum  ,,Perfud'iser  Brunnen"  und  sd'iließlid'i  jenes

Teilstüdt  bis zur  Kristille  saniert  werden.  Die  Kosten  füeser

Neuherstellung  bzw.  Asphaltierungs-  und  Verbreiterungsarbei-

ten betrugen  rund  2,7 Millionen  Sd'fflling.

Wel*e  Arbeiten  konnten  auf füesem  Gebiet  im  Stadtteil

Angedair  in Angriff  genommen  werden?

Stadtrat  Dapunt:  Auf  der Od  wurde  die Verbreiterung  &r

Fisdierstraße  vom  Neuen  Straßl  bis zur  Salurner  Straße  mit

der  dazugehörenden  Staubfreimad'iung  bzw.  Asphaltierung

vorgenommen.  Die  Salurner  Straße  und der Rest der Uri*-

straße  (von  der Kaserne  bis zu den neuen  Blo&s  der  Sied-

lungsgesellsföaften)  konnten  ebenfalls  asphaltiert  werden.

Stadtteil  Perjen?

Stadtrat  Dapunt:  In  Perjen  wurde  der  untere  Teil  des

Lötzweges  saniert  und sföließli*  die  Römerstraße  (ab der

Kitföenstraße)  und  der Perjener  Weg verhreitert  und  asphal-

tiert.  Im  Zuge  dieser  Arbeiten  wurde  dann  das Straßenstüdc  ab

der Bursdilbffl*e  bis zum  Sdiülerheim  der Stadt  Landedc  bein'i

Spitzen  Stein,  der  sogenannte  Prandtauerweg,  staubfrei  ge-
mad'it.

Sind  sonst irgendweldie  Straßen  innerhalb  des Stadtgebietes

von  Lande&  ausgebaut  worden?

Stadtrat  Dapunt:  Es wurden  wohl  nod'i  der Leitenweg  as-

phaltiert  und  staubfrei  gemaföt,  aber  dieses  Straßenstfük

hat das Land  Tirol,  da es sid'i  hierbei  um eine Landesstraße

handelt,  durdxgeführt.  Aud'i  auf den  Bundesstraßen  wurden

versföiedene  Arbeiten  beendet,  wie  die ,,Neue  InnbriMe"  usw.,

aber aud'i  diese Straßenteile  wurden  niffit  von  der Stadtge-

meinde  bearbeitet.

Die  Stadtgemeinde  hatte  dodi  au*  &  Absidxt,  die Straße

nadi  Perfufösberg  und andere,  wie z. B. den  Tramser  Weg

usw.,  staubfrei  zu madxen.  Wie  siföt  es hierbei  nun  wirklidx

Stadtrat Dapunt: Ja, die Straße nafö :perfudisberg, das
ist jenes Teilstüdc  von  dem  sogenannten  Od'isensturz  bis zu den

Wenn  wir  an unsere  Zukunft  denken,  an unsere  beruflicöe  Fortbildung,  an
den Aufbau  einer  selbständigen  Existenz,  an die Gründung  eines  eigenen
Haushaltes,  da träumen  wir  auch  davon,  Ersparnisse  zu haben.  At»er  so!che
Ersparnisse  entstehen  nicht  von selbst.

Darum  heißt  es vorsorgen  und sparen  bei Ihrer
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ersten  Häuserii  von  Perfufösberg,  wurde  bereits  vor  kurzem

staubffei  gen'iad'it.  In der Folge  wird  dann  der Weiterausbau

bis zum  Sdiulhaus  vorgenommen,  was aber  derzeit  wegen  der

Grundverhandlungen  und versföiedener  anderer  Dinge  ni*t

unmittelbar  darauf  erfolgen  korinte.  In  Perjen  wird  das letzte

Teilstüdc  bis zum Wohnhaus  Kienz  feiggestellt  werden  und

sföließlid'i  ist  der  Ausbau  und   Staubfreimaohung  &es

Tramser  Weges von  der Kirföe  bis zur  WaldkapeIIe  (Auswei-

d'ie) geplam.  Der  Sföloßweg  wird  et+enfalls  saniert  werden,

wobei  man  jetzt  sföon  darangegangen  ist, den Vorhof  -  bzw.

den Platz  vor  dem  Sföloß  -  zu räumen  und  an der  Bös*ung

eine  Mauer  aufzuführen.  So  wird  in  Zukunft  das  Suoß

einen  sauberen  Vorplatz  erhalten.

Eine  weitere  Straße  wird  bei den Wohnt»lodcs  auf  der Od

errid'itet  werden,  und zwar  eine  Parallelstraße  zur Brixner

Straße  (von  der Fisffierstraße  zur  Uridistraße)  und  sd'iließli*

wird  dann  aud'i  das letzte  Teilstii&  der Fisd'ierstraße  bis zur

Brixner  Straße  staubfrei  gema*t  werden.

Dem  Bauaussd'iuß  liegt  aber  aufö der  Weg  oberhalb  des

Bähnhofes  -  zum heutigen  Bauhof  -  sehr am Herzen.  Es

handelt  sid'x hierbei  um einen  von der Bevölkerung  gerne be-

gangenen  Weg, der vor  allem  im Ffühjahr  und  Herbst  stark

frequentiert  ist. Diese  Staubfreima*ung  mußte  in der letzten

-Zeit immer  wieder  zuriidtgestellt  werden,  weil  man  die Strek-

kenftihrung  der Sd'inellstraße  no&  niföt  weiß.

Wird  die Gerberbriidce  in Lande&  in rähster  Zeit  verstärkt

werden,  oder  bleibt  diese Briidce  au*  ih  weiterer  Zukunft  für

jeden  Verkehr  gesperrt?

Stadtrat  Dapunt:  Die  Gerberfüüdce  wird  nod'i  im lieurigen

Jför  fügonnen werden. Sie wird  nid'it verstärkt  und ausgebes-
sert werden,  sondern  wird  als Eisenbrfüke  so ähnlidi  wie  die

die ,,Neue  Innbi*e"  erstellt.  In  diesem  Bauabsfönitt  ist dann

audi  nod'i  die  Staubfreimad'xung  des Gamiad'iweges  von

der Ger):ierbrü*e  bis zur  Thialmühle  vorgesehen.

Weldxe  Arbeiten  hatte  die Stadtgemeinde  Landedc  bei der

Umfahrung  (Kreisverkehr)  und der  ,,Neuen  Innbfüdce"  zu

leisten?

Stadtrat  Dapunt:  Bei dieser.  Briidce  und  den anderen  Aus-
bauten  der Bundesstraße  hat  die Stadtgemeinde  keirre  Arbeiten

vornehmen  müssen. Dies  war  Sa*e  des Bundes.  Nur  ist es

der Stadtgemeinde  Landedc  sehr am Herzen  gelegen,  daß füe

AMahrt  zum  Parkplatz  der Innenstadt,  das ist am red'itsseiti-

gen  Innufer,  so sfönell  wie  möglid'i  fertiggestellt  und aud'i

ausgebaut  werden  konnte.  Bereits  seit kurzem  kann  man  von

Innföruac  kommend  direkt  in diesen  Parkplatz  einfahren  und

in späterer  Zeit  wifö  dieser  Platz  dann  nofö bis zum  Hotel

Post  v(:rlängert,  wobei  man ver5uföen  wird,  dort  irgendwo
einen  Aufgang  zur Stadtrnitte  zu erstellen.  B'ei der ,,Neuen

Innbrii*e"  hatte  die Stadtgemeinde  Landedc  aber ansonsten

nur  die Straßenheleuffitung  zu erriditen,  was aber irnrnerhin

auf  rund  so.ooo. -  Sffiilling  gekommen  ist.

Wie  stehen  die  Vorarbeiten  für  die  zentrale  Feuerwehr-

halle,  von  der man  seit lfögerer  Zeit  sprid'it?

Stadtrat  Dapunt:  Die  Plföe  für  diese zentrale  Feuerwettr-

halle,  die ansföließend  an das Rettungsgebäude  kommen  wird,

sind  jetzt  seitens  der Stadt  und  der Feuerwehr  üfürpfflft  wor-

den,  so daß -  wenn  alles klappt  -  sogar  sd'ion  heuer  mit

dem  Bau begonnen  werden  könnte.  Zumindest  wenigstens  mit

den Fundamenten  und  dem  Keller.  Im  AO-Haushaltsplan  sind

heuey  S 500.000.-hierfür  vorgesehen.

Wörden heuer keine Kinderspielpfüze  in Landedc erridhteti

besonders  bei den großen  Wohnanlagen?

Stadtrat  Dapunt.  Fiir  heuer  war  nodi  vorgesefün,  daß man

auf  dem  Gelände  des alten  Viehmarktplatzes  auf  der Od  einen

öffentlid'ien  Kinderspielplatz  erriffitet.  Dieser  kann  nod'i  nid-it

vollendet  werden,  weil  von  seiten der Interessentsft  Ein-

spruch gegen die Verwendung ieses Platzes einßelegt wurde,
mit  der Begriindung,  daß hier  alte  Weidere4te  bestehen.  Man
wird  aber trotzdem  versudien,  daß man  zu  einer  Verwirk-
liffiungkommen  kann.

Die Stadtgemeinde Lande*  hat gerade in den letzten Jahren

sehr viele  Kanalisationen  -durfögeführt.  Wie  weit  ist die Kana-

lisation  in Lande&  fertiggestellt?

Stadtrat  Dapunt:  Innerhalb  der Stadt  Lan&e&  werden  zwei

Hauptstränge  geführt,  die sid'i  dann  vereföen  und  zu dem zu

erbauenden  Kl:irwerk  -  unterhalb  des Dorfes  Zams  -  führen

werden.  Der  eine Kanalstrang  wird  durd'i  die Stadt  gefiihrt,

in den die Kanalisation  der Od (Ortsteil  Angedair)  bei der

Bahnübersetzung  einrnündet.  Der  zweite  Teilstrang  der Kanali-

sation  wird  vom  neuen  Siedlungsgebiet  der ,,Oberen  Prandt-

-auersiedlung"  zum  Leitenweg  und  von  dort  zur  Bundesstraße

bis zur  Bä*erei  Huför  in Bruggen  geftihrt.  Von  dort  wird  der

Kanal  links  der Sanna  angelegt  und wird  in  der  Folge  die

Sanna  unterqueren  (unterdükern).  Der  weitere  Verlauf  dies@r
Kanalisation  wird  wie folgt  sein:  Bruggfeldstraße  (mit  Ein-

miindung  der privaten  Kanalisation  der Textil  AG)  bis unter-

halb  der Burs*lbtaüdte-  Bei der dortigen  Wehr  vor  dem Inn

wird  der Kanalstrang  wieder  auf die linke  Seite gelegt  und

dann  iiber  das  Sportplatzgelände,  die  Sförofensteinstraße  in

di@ Perjener  Felder  zum  Bau  des Stahlwerkes  Krismer  geführt.
Dort  erfolgt  nun wieder  eine Unterdükerung  und  der Kanal

kommt  auf  die re*te  Innseite  und-wird  im weiteren  Vörlauf

üfür  Zammer  Gebiet  bis zur  Kfüanlage  geleitet.

Jener Kanal, der von der Od bzw. von der Stadt selbst
kornrnt,  wird  von  der Bahnübersetzung  zur  Perjener  Bfüdce  ge-

legt,  dort  unterhalb  der  Bfü&e  ,,aufgehängt"  und dann  in

.ienen Kanal  von  Bruggen  eingeleitet.

Weldie  Vorarbeiten  wurden  bisher  getätigt?

Stadtrat  Dapunt:  In der  letzten  Zeit  wurde  die Kanali-

sation  Perfudis  fortgesetzt,  und zwar  wurde  ein Kanalstrang

vom  Perfudxser  Brunnen  durd'i  die  Herzog-Friedridx-Straße

bis zum  Gasthof  Arlberg  und  dann  zum  Bursd'ilweg  geführt.

Ein  zweiter  Kanal  führt  vom  Bninnen  in Perfu*s  bis zum

Haus  Dr.  Frieden  (Burs*lweg)  - wo si*  beide  Kanäle  ver-

einen  -  und  dann  über  den oberen  S*entensteig,  am Rathaus

vorbei,  zum  Hauptsammler  am linksseitigen  Innufer.  Ein  wei-

terer  Kanalstrang  wurde  entlang  der Fisd'ierstraße  von  dem

Haus  Dr.  Enser  zur  Uria'istraße  gelegt  (darnit  wurden  die

Wohnt»lo&s  und  Neubauten  iü diesem  Stad'tteil  ersdilossen!),

ein weiterer  Kanal  wurde  in der Brixner  Straße  get+aut und

sd'iließli*  wurde  aufö  die Paxsiedlung  erstfölossen.

Weld'ies  Arbeitsprogramm  auf füesem  Kanalisationssektor

muß  in Zukunft  von  der Stadt  Lande&  ausgeführt  werden?

Stadtrat  Dapunt:  Durdi  die Ersföließung  der Prandtauer-

siedlung  oberhalb  des Sd'iülerheims  muß au*  dieses  Gehiet

kanalisiert  werden.  1967  muß  seitens  der Stadt  der Kanal  von

dieser  ,,Oberen  Prandtauersiedlung"  bis zur B;föerei  Huber

erste12t werden.  1968  ist die Stadt  laut  Plan  verpfli*tet,  die
gesamten  Kanäle  auf der  Od  fertigzustellen  -  das  sind

einzelne  Zwisd'iensfü*e  -  und  die Weiterftihrung  des jetzi-

gen Kanals  von  der Bahnübersetzung  bis zur  Perjener  Bfü*e

zum  dortigen  Kanal  (aus Bruggen  usw.),  der ja audi  fertig-

gestellt  werden  muß.
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Es  ist  klar,  daß sifö die Stadtgemeinde  Landedc  bei der.

Kanalisation  durdx  Zarns  an  den  Kosten  beteiligen  muß;

ebenso für  die Errifötung  dieses Klärwerkes.  Die  vorgesehenen

Kosten  für  die Erri*tung  und den Fefögausbau  der Kanali-

sation,  so, wie  sie  derzeit  vorgesehen  ist,  werden  auf rund

15  Millionen  S&lling  gesd'iätzt,  wobei  ie  Stadtgemeinde

Landedc  rund  40 Prozent  der  Kosten  aus Eigenrnitteln  bereit-

stellen  muß. 10 Prozent  werden  als Beteiligung  des Landes

aufgebradit  und  50 Prozent  der Summe  wird  als Darlehen  des

Wasserwirtsdiaftsfotfös  zur  Verfiigung  gestellt  werden.  Dur*

diese Beteiligung  &s  Wasseüirtsdiaftsfonds  ist der  gesamte

Ausbau  der Kanalisation  in drei Etappen  vorgeseben  und

muß  seitens der Stadt  audi  eingehalten  werden.

In  der  sogenannten  ,,Stanzer  Leiten"  werden  derzeit  sehr

viele  neue Wohnhäuser  erstellt.  Die  Stadtgemeinde  hat  hier

Interessenten  Grund  zum  Bau  von  Eigenheimen  zur  Vergügung

gestellt.  Wie  viele  solföer  Grundparzellen  'wurden  von  der

Stadt  an Siedlern  iibergeben?

St@dtrat  Dapunt:  Es sind  54 Baugründe  im Ausmaße  von
mnd  500  bis  1000  Quadratmetern  vergeben  worden.  Der

Grundpreis  betrug  durföwegs  S 35.  -  pro  Quadratmeter.

,, Weld'ie  Leistungen  der  Aufsdffießung  hatte  die  Stadtge-

meinde  Landedc  zu leisten?

Stadtrat  Dapunt:  Die  Aufsdxließungskosten  fiir  die Grün-

de,  das ist Wasser,  Kanal  und Lidit  sowie  Straße,  belaufen

sifö  auf rund  2,5 Millionen  Sföilling,  denn für  die Wasser-

versorgung  z. B. mußte  die Stadt  Landedc  eföen neuen  Hoffi-

behält'er  bauen und dabei  eine neue Pumpanlage  einriditen,

die .oberhalb  des Sdiülerheimes  erstellt  wurde  und  jetzt  das

Wasser  zu dem Hoföt»ehfüer  hinaufpumpt.  Mit  den Kanali-

sationsarbeiten,  die  noffi  im  heurigen  Herbst  abgesdxlossen

werden,  wird  aufö die  Trinkwasserversorgung  der einzelnen

Wohnhäuser  fertiggestellt  sein.

Bis heute sind nun sföon  fast 80 Prozent  der Häuser  im

Rohbau fertig und bis Ende des Jahres werden nun sd»n
fiinf'oder  sed'x Wohnhäuser  baogen  weien  können.

Warum  werden  mantföe  Straßenzüge  erst  verhältnismäßig

spät  einer  Sanierung  zugeführt?

Stadtrat  Dapunt:  Hierzu  wäre  folgendes  zu sagen: Erstens

muß  man von  der Voraussetzung  ausgehai,  daß man  zunäd'ist

abwarten  muß,  bis man  in dem betrefFenden  Straßenstüdt  die

geplante  Kanalisierung,  die Wasserleitungen  usw. verlegt  hat.

Erst  dann kann  man daran  denken,  die Straßen  auszubauen

oder  staubfrei  zu mad'ien.  Ansonsten  wären  ja  Kosten

enorm  und unwirtsd'iaftliffi  hoffi.  Dies  trifft  z.  B.  aud'i  in

Perfufös  zu, wo  man erst jetzt  die Staubfreimad'iung  durdi-

führen konnte, weil man erst im letzten Jahr  die Kanalisie-
ning  ma*en  konnte.  Zweitens  kanri  si*  die  Stadtgemeinde

Lande&  aufö  nur  ,,nadx  der De&e  stre&en':  das heißt,  sie

kann  nur  so lange  bauen,  solange  das Geld  reidit.  Das ist aud'i

der  Grund,  warum  si*  der Bauuaussdiuß  in vielen  Sitzungen

mit  der  Einteilung  der  zu  sanierenden  Straßenzüge  befaßt

hat. Man ist außerdem in &n letzten zwei Jahren davon
abgegangen,  daß man  immer  einen  Vollausbau  eines Straßen-

zuges  in einem  durföföhrt,  weil  es oft  mit  so großen  finanziel-

len Belastungen  verbunden  ist, ie  man unmöglidi  irb einem
aufbringen  kann.

Was  gäbe es nodx dringendes  auf  dem von  ihnen  geleiteten

Bausektor?

Stadtrat  Dapunt:  Eine  dringende  Notwendigkeit  föire  u. a.

aufö  eine Straßenkehrmasde,  da man die Sauberhaltung  der

asphaltierten  Straßen  und Wege mit  den wenigen  zur  Ver-

fügung  stehenden  Straßenarbeitern  rfüht  mehr  garantieren

kann.  -st-

Der  Hohe  rrauentag  in St. Anton  a.  A.

Wenn von alters her der Mariä-Himmelfahrts-Tag  in  den

Tiroler  Tälern als der ,,Hoai"  gefeiert und wiirdig  begangen

wurde, so kommt es einer wemrollen  ' Erneuerung  religiösen

und heimatlid'ien Brauditums gleidi,  wenn  in unseren  Tagen

dieser 15. August als Landesfeiertag  gilt  und dieses  Fest

der Besinnung gewidmet sein soll auf das, was  von  derl

Vätern als tirolisföes Eföe überkam  und gewahrt  werden

soll. Seit zwei Jfören hat sid'» in der Gemeinde St. Anton

a. A. in diesem Zusammenhang eine  sdiöne Gepflogenheit

heirnisdi gemaffit: Bürgermeister Othmar Sailer  lud den Ge-

meinderat und die prominenten  Persönlid'ikeiten  des Ortes

zu einem Festgottes&'nst  in &a Pfarrkird'ie,  der von dem in

St. Anton seit langem gutbekannten Stadtpfarrer  von Wien-

Hernals, Dompreiger  Msgr. Hugl, gehalten wurde.  In seiner

Predigt kam er auf den geistigen Wert  zu  spredien,  den

sold'te Landesfeiern mit ihrem großen ethisffien  Gedankengut
auf die Mensföen  ausstrahlen  können.

Landtagsabgeordneter OR. Rudolf  Draxl  ielt  ansaießend
im HotelPost,wo  man nadx der kira.Feier  gesellig  2uSammen-

saß, eine Festansp#aföe, in der er die traditionelle  Stellung

Tirols in der Welt, die Verpfliditungen,  die ein Bürger  seinem

Lande gegenüber als selbstverstfödlidi  empfinden muß,  heraus-

stellte. Auffi  im modernön Leben unserer  Zeit, da viqles  rfüht

mehr mit einstigen Maßstäben gemessen werden  kann,  muß

ein klares Bild unserer Heirnat erhalten bleiben.  Er begrüßte

die zur Feier gekommenen Ehrenzei*enträger  der Gemeinde

St. Anton a. A., den verdienten Erbauer der Seilbahnen,  Dipl.-

Ing. Wieldung aus Wien, sowie Prof. Stephan Kruaenhauser
aus St. Christoph, der mit der Entwidtlung  seiner  Skiwissen-

s*aft  in der ganzen Welt :Für den Namen St. Anton  geworfün
hat. Der Gruß des Redners galt audi einigen  anwesenden  Trä-

gern des goldenen Ehrenzeid'iens des Landes  Tirol,  unter  ih-
nen Kornrnerzialrat  Walter Sdxulpr, der wie  kein anderer  sein

Leben lang aufopfernd für Tirol  wirkte.  LA. Draxl  ist selbst

mit dern goldenen Ehrenzeidien Tirols ausgezeiffinet  worden.

Mit  diesem Treffen wird  das ZusammengehörigkeitsgefübJ der

iin Ortsleben tätigen Männer auf eine besonders  fruditbrin-

gende Weise geförden und die Gemeinde  St.  Anton  a. A.

wird aud'i in Zukuit  den Hohen Frauentag als fesdid'»en
Anlaß nehmen, Gastlieit  dieser besonderen  Art  auszu-
üben.

!;bkdJi;.a'41M  T-üdesschauspiel  und  Tiroler
Iiandestheatex  in  Landeck

Seit  Jahren  ist  Lande&  nun  die  ,,Oberinntaler  Theatermetro-

pole". Kaum  eine andere  Stadt  in Tirol  kann  auf  ein eigenes

Theaterabonnement  hinweisen,  so wie  es in'Lande&  der Fall

war und ist. Aus  anfföglidien  Versud'ien,  gutes und  bildendes,

erbaulidxes  und  unterhaltendes  Theater  in Lande*  fallweise

aufzufiihren, wurde  eine Einri*tung  von bleibendem  Wert

gesffiaffen, die man im Oberinntal  kaum  nodi  wegdenken
kann.

Dem Kulturreferat  der Stadt Lande&  ist es nun  wieder  ge-

lungen, dzs Sdiwäbisffie Landessd'iauspxel für  die  Spielzeit

1967/68 zu verpfliföten;  waren  es do*  gerade  die ,,S*wa-

ben': die durdi ihr Entgegenkommen viel  zum  Aufbau  eines

eigenen Theaterabonnements beigetragen haben.  Diesesmal,  al-

so in der jetzt Ende Septemtiet, anlaufenden  Theatersaison,

wird nebendem  Sföwät»isföen Landess*auspiel  erstmals  auffi

das Tiroler  Laüdestheater in das Abonnement  einbezogen  wer-

den, so daß ein sogenanntes Zehnerabonnement  entsteht.  Ad'it

AuffÜhrurigen  wird das &hwäb;sdie  Landeis*auspiel  bestrei-
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ten, zwei  das Tiroler  Landestheater.  Außer  Abonnement  wer-

den vor  Weiffiad'iten  una  knapp  nadi  Neujahr  die bereits  zur

,,Tradition"  gewordenen  Märd'ienvorstellungen  von  den

,,Sd'iwaben"  gegeben.

Der  Terminplan  für  die Vorstellungen  der Memminger  ist

bereits  atigesaossen und  fixien  worden.  So beginm Lande*s
Theatersaison  am 23. September  mit  der  Tragöfüe  von  Arthur

Maxirnilian  Miller  ,,Ritter,  Tod,  und  Teufel".  Hier  wird  das

Leben  Georg  von  Frundsfürgs  erzählt,  der durdi  seine,,refüi*en

Kriegstaten"  europäisföen  Ruhm  erlangt  hat.  Für  Landedc  viel-

1ei6t  au*  interessant,  weil  eine Szene in der  Burg  ,,Sförofen-

stein"  ob Stanz  spielt,  warb  Georg  von  Frundsberg  doffi  in

damaligen  Zeiten  um Katharina  von  Sförofenstein.

Knapp  drei  Wo*en  später  gastiert  das !xhwäbisd'ie  Landes-

sffiauspiel  wieder  in Lande&,  und zwar  am 14. Oktot+er  mit

dem Kriminalstii&  ,,Wer  hat  Karl  VI.  ermordet?"  Ein  eigen-

artiges  Stii*,  das afür  ein ganz  verblüffendes  Ende  bringt.

,,Die  Chefin"  bringen  die ,,Sföwaben"  a@ 11. November.
Eine  Komödie  von  Mi*ael  Brett  tnit  Hedi  Danneberg  aus

Wien  in der Titelrolle.

Knapp  VOr Weihnaffiten,  am S). Dezember+  führen unS füe
Memminper  in das zaristisföe Rußland im Jahre 1905, als
Großfiirst  Sergej durdi  den Sfüdenten  Iwan  Kaliajew  ermor-

det  wurde.  ,,Die  Gered'iten"  von  Albert  Camus,  diesem  bedeu-

tenden  französisd'ien  Dramatiker,  heißt  dieses Sföauspiel,  das

tiestimmt  au*  in Landedc  Anklang  finden  wird.

Ein  Märd'ien  -  der Titel  ist nod'i  ni*t  bekannt  -  wird  an

diesem  Tag  für  die Kinder  der Stadt  gezeigt.  Dasseföe  bringen

die ,,Sdiwafün"  dann  gleidizeitig  rnit  dem nädisten  Theater-

termin  für  die  ,,Erwa*senen"  am 6. Jänner. ,,Der Engel
mit  dem Blumentopf"  heißt  das Lustspiel  von  Miguel  Mihura.

Eine  abgebrühte  vierköpfige  Gangsterfamilie,  die soföen  einen

erfolgrei*en  Einbüh  in Juweliergesdiäfte  hinter  sidx gebra*t
hat  und jetzt  auf,,solid"  före  ,,Ferien"  in einer  anderen  Stadt

verbringt,  wird  von  einer  -  von  ifüien  selbst  engagierten

Krankensd'xwester  -  um ihre  Beute  gebra*t  und  sföließli*  in

die Flu*t  gejagt.

Im  Februar  gastiert  dann  zum erstenmal  in füeser Saison

1967/68  das Tiroler  Landestheater  in Lande&,  wot»ei aller-

dings  bis  zur  Stunde  Stü*  und Aufführungstag  unbekannt

sind.

Der  Klassikerfreund  wird  im April  auf  seine Refönung  kom-

men. ,,Clavigo"  von  Johann Wolfgang von Goethe wird  am
9. März  gegefün.  E.inen  Monat  später,  am 6. April,  zeigt  das

S*wäbisd'ie  Landessdiauspiel  ,,Volpone",  eine Komödie  von

Ben Jongon, und mit  Oscar Wildes ,,Ein idealer Gatte" ver-
absdiiedet  sidh das  ,,Sdxwäbis*e"  von  Lande&,  denn  die

letzte  Aufführung  bleibt  dem  Tiroler  Landestheater  vorbehal-

Ein  Wort  zu  dem neuen Ensemble  der ,,Sd'iwaben".  Ein

sold'i  großer  Wed'isel  der Sd'iauspieler  und  Sdiauspielerin,nen,

wie im vergangenen  Jahr, ist heuer ni*t  zu verzeidmen.
Fünf  neue Mitglieder  des SLS werden  si*  vorstellen:  so Sabine

Wadternagel,  Felicitas  Jutta  Boßmann, Hans Gloßner, Henno
Harjes  und  'Werner  Kliemke.  Ausgesffiieden  sind  ja leider  Ger-

linde  Gaudel  und  Astrid  Steyer  bei den Damen  und  bei den

Herren  Wolfgang  Kirdihof,  Werner  Lässer  und  Kay  Sikor.

Die  Abonnementspreise,  die ja in den letzten  Jahren nodi
immer  verhältnisrnäßig  gering  waren,  mußten  heuer  um ein

geringes  angehoben  werdea,  bleiben  aber  dennofö  äußerst

günstig.  Leider  -  und  das beweisen  die Prüfungen  beim  Sd'iwä-

bisdien  Landess*auspiel  -  waren  trotz  des hervorragenden

Besud'ies  die Gastspiele  dieser  beliebten  Bühne  in  Lande*  niföt

kostende&end.  Das war  audi  der Grund,  weshalb  sifö das

Kulturreferat  der  Stadt  Landedc  gezwungen  sah, die  Preise

fiir  alle  Kartenkategorien  um  einige  Sföilling  anzuhefün.

Trotzdem  glautien-wir,  daß es kaum  Thföaterfreunde  geben

wird,  füe siffi  wegen  füeses unumgängliaien  Sffirittes  die Mög-

lieit  guten  Theaters  entgehen  lassen werden.  Die  Abonne-

ments  sind bereits  frei  verkäuflidi  -  diesmal  rfüht  mehr  in

der  Budföanfüung  Grissemann  -  sondern  in der  Budffiandlung

Tyrolia,  Landedc.  Das  Kulturreferat  der  Stadt  bittet  alle  Thea-

terfreunde,  ihre  Starsitze  so bald  als  irgendmöglid'i  ahzu-

holen  bzw.  abholen  zu lassen.  st.

Verhaftungen  am  laufenden  Band  im  Bezirk

Für  Diebe,  Landstreicher  und  Betrüger  ist  der Bezirk

Landeek  nieht  gerade  der  beste  Boden,  denn  sie werden

durch  die Gendarmerie  immer  recht  schnell  ausgeforsüht.

Und  tatsächlich  : Es  zahlt,  sich niüht  aus,  denn  allzu-

schnell  ist das,  was man  sich erträumt  hat,  gerade  in

das  Gegenteil  umgewandelt.  Man  kann  sich  nicht  des

Geldes,  das  man  gestohlen,  des  Autos,  das  man  sieh

,,ausgeborgt"  hat,  oder  sonstiger  Dinge  lange  erfreuen.

Meist  landet  man  reeht  unsanft  stattin,,Wo1kenschlössern"

in  einer  düsteren  Arrestzelle  und  kann  dort  über  seine

Dummheiten  naehdenken.

Am  lö.  August  wurden  vom  Gendarmerieposten  Pfunds

zwei  Jugoslawen  wegen  einer  Rauferei,  die sie in  einem

Gasthof  in  Pfunds  ,,veranstalteten"  verhaftet.  Wegen

Verjgehens  gegen  das  Unterhaltsschutzgesetz  und  beste-

hender  Fluchtgefahr  wurde  ein  Arbeitsloser  aus Kappl-

Glitt  von  einem  Gendarmeriebeamten  aus  Pians  und

einem  aus  Kappl  verhaftet.  Am  17. August  konnte  ein

Gendarmeriebeamter  aus Zams  einen  Jugendlichen,  der

bereits  verschiedene  Autodiebstähle  ausgeführt  hat,  ver-

haften.  Am  18.  August  wurde  ein in 8t.  Anton  beschäf-

tigter  Jugoslawe,  der schon  vor  längerer  Zeit  Mietschul-

den  nicht  bezahlte,  und  außerdem  einen  Gebrauchtwagen

und  diverse  Gegenstände  in Vorarlberg  um  S 9000.-  an-

kaufte,  sie  aber  nur  mit  8 3000.-  bezahlt,e,  ausgeforschi

und  vom  Gendarmerieposten  8t.  Anton  verhaftet.  Ein

gebürtiger  Rumäne  mit  Wohnsitz  in Deutschland  konnte

am  selben  Tag  von  der  St. Antoner  Gendamerie  wegen

Betruges  verhaftet  werden.  Der  ,,freundliche  Herr"  hatte

bereits  fiher  ähnliche  Delikte  verübt  und  war  auch

schon  im  Unterinntal  verurteilt  worden.  8üh1ieß1ich  wurde

vom  Gendarmerieposten  Pfunds  ein in Deutschland  woh-

nender  Ungar  verhaftet.  Grund  : Vagabundage  und  Betrug.

Dieser  ,,Herr"  wird  auüh  schon  durch  drei  Haftbefehle

in Deutschland  fünger  gesueht.

Zu  gutglaubiger  jlrbeitskollege

Der  Hotelsekretär  8iegbert  8to1z  loakte  am  19.  August

gegen  21.30  Uhr  dem  im  selben  Landeaker  Hotel  besüMf-

tigten  Koch  J. B. den  Zündsühlüssel  des Personenwagens

mit  der Begründung  heraus,  daß der Platz,  auf  dem  B.

den Wagen  abgestellt  hatte,  von  Gäaten  benötigt  werde.

8to1z  erhielt  den Schlüssel,  fuhr  den  Wagen  aber  nicht,

wie  gesagt,  vom  Parkplat,z  weg,  sondern  unternahm  gleich

eine  8pritzfahrt  naeh  Innsbruck.  Einen  Ta.g  später  kam

8to1z  nochmals  zu B. und  bat  diesen  wiederum  um  den

Wagenschlüssel.  Ein  Kollege  von  ihm  habe  keine  8ch1af-

stelle  und  er möühte  ihn  doch  im Auto  schlafen  lassen.

Wieder  gab  B. den  Wagenschlüssel  heraus.  8to1z  packte

seine  8aühen  im  Hotel,  verstaute  diese  im Wagen  und

fuhr  in Riehtung  Innsbruek.  Bereits  in der sogenannten

Kaifenaukurve  gab  es ein  Malheur.  8to1z  verursachte  einen

Verkehrsunfall  mit  einem  8achsühaden  von  rund  8 7000.-.

Gegen  15  Uhr  kam  er wieder  naeh  Landeük  zurfü,k  und

stellte  den  havarierten  Wagen  beim  Gasthaus  Kaifenau
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ab.  Stolz  konnte  von  der  Gendarmerie  im  Bahnhof  Landöck
ausgefoisüht  und verhaftet  werden.  Nebenbei:  er besaß
keinen.  Führerschein.l

Ohne  auf  den  Gegenverkehr  zu  aehten

Am l!).  August  fuhr  der deutsahe  Staatsangehörige  Jo-
sef Saar aus Ballinghausen  mit  einem  VW-Bus  von  Land-
eük in :Elichtung  Reschenpaß.  Bei der  P'AM  - Tankstelle
wollte  8aar  plötzlich  die Fahrbahn  wechseln  und in die
Tankstelle  einfahren.  Er übersah  aber,  daß aus  der Ge-
genrichtung  der  30-jährige  Dornbirner  Eriüh  '['schernt-
schetz  mit  seinem  Personenwagen  daherkam.  Der  Vor-
arlberger  konnte  seinen  Wagen  nicht  mehr  anhalten  und

fuhr  dem Deu%chen  seitlich  in das Fahrzeug.  Josef  8aar,
seine  im selben  Wagen  mitfahrende  Gattin  Hermine  und
die 27-jährige  Renate  Tscherntsföetz  aus Dornbirn  wur-
den  bei  diesem  Zusammenstoß  unbestimmten  Grades,
Erich  Tseherntschetz  uqd  die ebenfalls  in seinem  Wagen
mit,fahrende  21-jährige  Jugosiawin  Ljubic  Ludmilla,  wohn-
liaft  derzeit  in Dornbirn,  wurden  nur  leicht  verletzt.  An
lyeiden  Wagen  entstand  erheblicher  8achschaden.

-Mit  dem  Moped  gestiirzt

Am 15. August  gegen 20.30 Uhr  kam  der  23 - jährige
Hilfsarbeiter  Hubert  Strolz  aus  Landeck,  der  sich  auf
der  Fahrt  von Prutz  in Richtung  Landeck  befand,  mit
seinem  Moped  500 Meter  nordwestlich  der  ARAL-'['ank-
stelle  in Urgen  auf  die linke  Fahrbahnseite  und  stürzte
auf  dem  talseitigen  Fahrbahnrand,  wobei  er  sich  unbe-
stimmten  Grades-  #,rletzte.  Der  Verunglückte  wurde  mit
der  Landecker  Rettung  in  die  Unfallstation  des  Kran-
kenhauses  Zams  eingeliefert.

Im  Steinseegebiet  verirxt

Am 20. August  unternahmen  zwei  Deutsühe  und  eine
Imsterin  gegen  13.15  Uhr  trotz  leiühten  Nieselregens  eine
Bergtour  von der 8teinseehütte  aus auf  den  Bergwerks-
kopf  (2.733  m). Beim  Abstieg  kamen  die  drei  von  der
Route  ab und verirrten  siüh in der Dunkelheit  im  zer-
klüfteten  Wildkarlegebiet.  Dort  verbrachten  sie die Nacht
und  stiegen  am Morgen  des 21. August  zum  Gipfel  auf.
8ie  machten  siüh durch  laute  Bufe  bemerkbar  und  konn-
ten  von  einem  Gendarmeriebeamten  des Postens  Zams  und
der  Landecker  Bergrettung  rund  400 Meter  unterhalb  des
Gipfels  gefunden  werden.  Die  Verirrten  wurden  gelabt
und  zur 8teinseehütte  gebracht.

Auto  fing  Feuer

Am  18.  August  geriet  der  Wagen  des Zammer  Dieter  x.,
vermutlich  wegen  eines Benzinleitungssföadens  in Brand,

konnte  aber  von  der alarmiertien  Feuerwehr  Zams  sofort

Thial-Sessellift
täg1ich in Betrieb
Der Thial  8esse11ift ist nun  zu folgenden  Zeiten  in
Betrieb  :

Montag  bis Freitag  =  von  9-17 Uhr  stündlich
Samstag,Eionn-u.Feiertagevon  8-18 Uhr  stündlich

Suulvzrululvu  uuch  Vereinbarung
'['elefon  830 oder  61!)

Thi  a  1r  e sta  ur  a  n  t  g e ö ff  n  e t

gelöscht  werden.  Personenschaden  war  nicht  zu verzeichnen.
Am Wagen  entstand  erhebliaher  Sachschaden.

Selbstmord
Am 20. August  fand  ein Wiener  Gast  in der Nähe  von

Untertösens  -  etwas  unterhalb  eines Weges  -  die Leiehe
eines Töseners,  der sich schon  am Freitagabend  bei seiner

Frau  mit  der  Bemerkung  verabschiedeti  hatte,  daß  er

jagen  gehe.  Der  Tösener  hatte  sich mit  einem  Gewehr
einen  Kopfschuß  zugefügti.

Stadtgemeinde  Landeck

Kundmachung

Meldurtg  von Ärzderungen  der Gruridsteuermeßbetrage  an die
-Landwirtscbaftlicbe  Zuscbußremenversicberungsanstalt

I. Hauptfeststellung  aer Einbeitswerte  zum 1. 1. 1963 und

Landwirtscbaftlicbe Zuscbußrentewersicberung
Die Hauptfeststellung  der  Einheitswerte  zum  1.  1. 1963

ergab fiir  viele  1and(forst)wirts*aft1ia'ie  Betriebe  Änderungen
in der Höhe  des Grundsteuermeßbetrages.  Soldxe Änderungen
können  sifö entsföeidend  auf den Bestand der Pflid'ityersidie-
rung  in  der  Landwirtsffiaftliffien  Zus*ußrentenversidxerung

auswirken:  Erreidit  oder  übersteigt  der  neue  Grundsteuer-
meßbetrag  S -20.-,  so entsteht  Pflichtversid'ierung;  liegt der
neue Grundsteuermeßbetrag  unter  S 20. -  und wird  der
Lebensunterhalt  ni*t  vorwiegend  vom Ertrag  des fütriebes
bestritten,  so endet die Pfli*tversia'ierung.  Diese Wirkungen
treten  im Hinbli*  auf die Grundsteuergesetznovelle  1965 al-

lerdings erst ab 1. 1. 1965 ein. Für die Jahre 1963 und 1964

sind nod'i die zum 1. 1. 1962 geltenden Grundsteuermeßbetr%o
anzuwenden.

Bei der Feststellung  des fiir  den Betrieb  geltenden  Grund-
steuermeßbetrages  sind aua'i  die auf gepad'itete  oder verpaai-

tete Ffühen entfallenden Grundsteuermeßbetr%e entspred'iend
zu berüdisid'itigen,  d. h. dazuzuredinen  bzw.  abzuziehen.  Die

Höhe der maßgebenden  Grundsteuermeßbeträge  ist aus deri
vom zuständigen  Finanzamt  erlassenen Einheitswertbesaxeiden
zu  ersehen.

II. Meldepflicbt
1. Eine Anmeldung  haben alle Betriebsinhaber  zu erstatten,

bei denen der neue Grundsteuermeßbetrag  S 20. -  errei*t  oder
übersteigt.

2. Eine Abmeldung  ist von jenen Betriebsföhabern  vorzu-

nehmen, bei denen der Grundsteuermeßbetrag  nunmehr  weni-
ger als S 20. -  füträgt  und die ihren Lebensunterhalt  ni*t
vorwiegend  aus dem Ertrag  ihres landwirtsaxaftlid'ien  Betrie-
bes bestreiten.

An-  und Abmeldeformulare  liegen bei den Gemeindeämtern
auf und werden  üfür  Verlangen  au*  direkt  zugesa'ii&t.  Die
ausgefüllten  Formulare  sind an die zuständige  Außenstelle  der
Landwirts*aftli*en  Zusa'iußrentenversiföerungsanstalt  einzu-

senden; gleifözeitig  sind zur kurzfristigen  Einsiffitnahme  die

zum 1. 1. 1963 und  zu einem späteren  Jahresersten  ausgestellten
Einbeitmertbescbeide  mitzuscbicken.

Fiir  Betriebe,  die bereits zur  Landwirtschafdidxen  Zuschuß-
rentenversi*erung  gemeldet  sind und bei denen  sowohl  der

alte als aud'i  der neue Grundsteuermeßfütrag  S 20. -  oder

mehr fütr%t,  ist eine neuerli*e  Anmeldung  nid'it  zu erstatten
und sind autfö keine  Einheitswerttiesföeide  einzusenden.

Die Ni*teinhaltung  der  Meldevors*riften  kann  von  det
Bezirksverwaltungsbehörde  als Verwaltungsübertretung  be-
straFt  werden.

Es  wurden  gefunden:  I  Knabenpullover,  l  Herren-
pullover,  l  Geldtasühe  miti  Inhalt,  6 8ch1üsse1bunde,
l einzelner  Schlüssel,  1 Autoschlüssel,  l Herrenarmband-
banduhr,  I Kopfstütze,  I Augenglas,  und  1 Wellensittich.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Arbeitsamt  Landeck

Das  Bundesamt  für  Zivilluftfahrt  (Flugffiiföerungsdienst)

sucht  für  den  Flughafen  Innsbruck  dringend  folgende

Kräfte  :

3 Maturanten  (2 für  B,etriebsdienst,  I für  Wetterdienst)

und  l Hilfskraft  für  Wetterdienst  (Einstel]ung  in ,,d").

Nahere  Auskünfte  erteilt  die männliühe  Vermittlungs-

stelle  beim  Arbeitsamt  Landeck.

Land-  und  Forstwirtschaft1xche  Sozialver-

sicherungsa:nstalt

Ankiindigung

Am  Dienstag,  den 5. Septem')'er  1967  findet  VOn s.oo
bis 10.30  Uhr  in  Landeck,  Bezirks-Landwirtschafts-Kainmer

esn

Sprechtag

der  Land-  und  Forstwirtschaftliühen  Eiozialversicberungs-

ansto.lt  und  der  Landwirtschaft1ichen  Zuschu[!rentenver-

sicherungsanstalt  statt,  zu dem  alle  Bauern,  Bäuerinnen,

Land-  und  Forstarbeitera  die Aubkunft  oder  %ratung  in
den  Angelegenheiten  der  Unfall-,  Pensions-  und  Zuschuß-

rentenversicherung  wünschen,  eingeladen  werden.

Darüber  hinaus  besteht  auch  die Möglichlieit,  sich  über

Fragen  der  Rehabilitation  (berufliche  Wiedereingliederung)

und  Gesundheitsfürsorge  (Aufenthalt  in  Kurbädern  und

TBO-Heilstätten)  zu erkundigen.

Der  Direktor  der  Lande:sstelle  und  Leiter  der  Außenstelle.

Philatelistenclub  Landeck

Erster  Tauschtag  nach  der Sommerpause  Donnerstag,

den  7, 8eptember  1967  im  Nebenzimmer  Gasthaus  Nuß-

baum.  Bitte  dringend  Neuheiten  abholen.

O.-Insp.  Huter  - ein  60-iger  !

Vor  kurzem  feierte  der  8ekretär  der Bezirkslandwirt-

schaftskammer  Landeck,  O.-Insp.  Franz  Huter,  seinen

60-igsten  Geburtstag.

O.-Insp.  Huter  entstammt  einer  kinderreiühen  bäuer-

lichen  Familie  aus Kreith  im 8tubai.  Nachdem  er  der

Volksschule  entwachsen  war,  arbeitete  er als Knecht  auf

einem  Bauernhof.  Aber  der  aufgeweckte  junge  Bursch

war  damit  nicht  zufrieden  : er wollte  mehr  von  der  Land-

wirtschaft  wissen  und  mehr  für  die Bauern  leisten.  So

besuchte  er  die  Landwirtschaftliche  Fachschule  in Imst

und  ansühließend  trat  er in den Dienst  des Landeskul-

turrates  von  Tirol,  des  Vorläufers  der  Landeslandwirt-

schaftskammer.  Schon  1933  wurde  er Sekretär  der  Bezirks-

landwirtschaftskammer  Landeck,  und  bekleidet  diesen

Posten,  mit  einer  kurzen  Unterbrechung  im Kriege,  bis

auf  den  heutigen  Tag.

In  den  langen  Jahren  seines  Dienstes  für  die Bauern

des  Bezirkes  ist  Franz  Huter  zu einem  ausgezeiühneten

Kenner  des  ganzen  Bezirkes  Landeck  geworden.  Er  ist

aber  auch  ein eifriger,  temperamentvoller  Verfechter  der

bäuerlichen  Interessen,  und  immer  wieder  sorgti  er mit

neuen  Ideen,  die  Existenz  der  'füuerlichen  Betriebe  zu

sichern  und  ihr  Einkommen  zu verbessern,  und  er unter-

nimmt  auch  alles,  diese  Ideen  in die Tatumzusetzen.

Huter  ist auch  ein  besonderer  Freund  und  Förderer

des  landwirtschaftlichen  Genossenschaftswesen.  8chon  1933

übernahm  er  die  Geschäftsführung  der  damaligen  Tal-

genossenschaften,  und  seit  1945  ist  er Obmann  der BAG

Landeck.

,,Es  kommt  nicht  darauf  an, wie  alt  man  ist,  sondern

wie  man  alt istl"  O.-Insp.  Huter  ist nicht  60 Jahre

alt,  sondern  60 Jahre  jung  !

Wegen.Urlaubes

Ordination  bis

10. September  geschlossen.

St. Anton  a. Arlberg

Die  Bauernschaft  r]es  Bezirkes  gratuliert  ihm  recht

herzlich  zu  seinem  60-iger  und  wünscht,  daß er  noch

lange  mit  jugendlicher  Schaffenskrvft  die  bäuerlichen

Interessen  des Bezirkes  vertritt  I

Hohes  Alter

Am  20. August  feierte  Frau  Maria  8piß  aus Lantleük,

Herzog-Friedrich-8traße  l!)  ihren  81. Geburtstag.  Ihren

83,  Geburtstag  feiert  am  26.  August  Frau  Kreszenz

Sonnweber  aus Landerik,  Urichstraße  17 und  am 1. 8ep-

tiember  feierti  Frau  Rosa  Prantner,  Landeck,  Lötzweg  2,

ihren  81. Geburtstag.  Allen  Jubilaren  wünschen  wir  alles

Gute  !

Konzert  irn  Pavillon

am  25. August  um  20.1!)  Uhr  durch  die  8tadtmusikkape11e

Landeck-Perjen  unter  der  Leitung  von  Kapellmeister

Erich  Delago.

Noch  1962  : Autobahn  bis  Steinach

In eineinbalb Jahren die gesamte  österreicbiscbe Brennerauto-
babn befahrbar -  Kehre bei Scbönberg und Doppel-Turwtel

durcb  dm  Bergisel

Noch vor  Jahresfrist wird  die zweite  Etappe der Brenner-
autobahn  dem Verkehr  tibergeben.  über  dieses nun insgesamt

22 Kilometer  lange Teilstück  -  es umfaßt  etwa  60 Prozent

der  Gesamtlänge  und entsdfürft  den  sd'iwierigsten  und un-

iibersiffitlichsten  Teil  dieser wichtigen  Gebirgsstrecke  -  wird

n'ian  von  der  Anschlußstelle  fönföruck-Ost  die  Ortschaften

Matrei  und Steinach  kreuzungsfrei  erreichen.  Ende  1968 soll

dann  die gesamte  Expreßstraße  zum  Brenner  fertig  sein.

Die  750 Meter  Iange,  auf  22 liohlen  StieIen  ruhende  Briicke

bei Amras  wird  sd'ion demnächst  Fahrtiahntielag  und Boden-

markierungen  erhalten;  sie ist  üfür  21 Meter  breit.  An  die

sanft  ansteigende  Briichenrampe  schließt  unmittelbar  die Berg-

iselbrücke  an:  das  sind zwei  je  122 Meter  weit  gespannte

Konstruktionen,  für  jede  Doppelfahrbahn  eine  Brüt.ke.  Der

erste  Tunnel  durch  den  Bergisel  ist  unmittelbar  vor  dem

Durdisdilag.  Die  Röhren  sind  470 Meter  lang.

Auch  nach der Ortschaft  Schönberg  sind  die Arbeiten  schon

sehr  weit  gediehen.  Die  Verkehrsströme  werden  ziigig  iifür

die  große  Autobahnkehre  rollen.  Die  Trasse mit  den beiden

Kriechspuren  ist dort  iiber  30 Meter  breit,  die Fahrbahnen  gut

üfürhöht.  Im  Rauüi  Sa'iönberg  -  Matrei  ist  die  Trasse

größtenteils  fertiggestelIt,  man  hat  die  gesetzten  Termine

einhalten  können.

Schon in einem halben Jahr werden die Winterurlaufür
ohne  nerventötendes  Fahren  in der Kolonne  den Raum  Matrei

bis Steinafö  und  die Anschlußstelle  ohne  wesentlichen  Höhen-

untersa'iied,  die alte  Brennerbundesstraße  182 erreichen  können.

Bei der derzeitigen  Situation  kann  angenommen  werden,  daß

die  letzte  und geländetnäßig  überaus  sdxwierige  Etappe  bis
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zum  1372  Meter  hohen  Brennerpaß  schon  in ad'itzehn  Mona-

ten  dem  Verkehr  übergefün  wird.

Nur  durch  Anwendung  modernster  Baumethoden  und  Kon-
zentration  technischer  Hilfsmittel  war  es möglich,  solclie  Fort-
schritte  zu  erzielen.  Die  Breniierautobahn  wird  dereinst  das
Gros  des  europäisdien  Nord-Süd-Verkehrs  tragen.  Blei):it  nur
zu erwarten,  daß  die  letzte  Lücke  zwischen  der  Waterkant  und
dem  Alpenhauptkamm  -  die  durdi  das Flaffiland  verlaufende
Inntalautobahn  von  Kufstein  bis  Innsbrudt-Ost  -  geschlos-
sen wird.  Zu  Spitzenzeiten  werden  fiir  diese  70 Kilometer  lange
Stre*e  auf  der  sch.malen  und  kurvenreidien  Bundesstraße  oft
bis zu vier  Stunden  Fahrzeit  benötigt.  r

@ä

N(ommendes Woc:henende OstexreNe'hs

SchützeneHte in Aandeek
Die  beiden  größten  'E'ernwettkämpfe,  welche  der

österreichische  8chützenbt'ind  jähr)ich  austrägt,  wur-
den in diesem  Jahr  nach  Landeck  vergeben.  8cbon
im  letzten  Jahr  konnten  hier  die  österreicbischen

Rekorde  bedeutend  verbessert  werden,  was  für  die
günstige  Lage  und  Einrichtung  des  8chießstandes

spricht.

Am  26.  jfügust  ab 16 Uhr  bestreitet  Österreich
miii  einer  Zehnerma.nnschaft  den  Canada  Wettkampf
(60  Eichuß  liegend).  Gegen  25 Nationen  wird,  hier
mit  8cheibenaustausch  geschossep.

Auf  jeden  Fall  ein  spannender  Kampf  um  den
neuen  Rekord  des hier  bestens  bekannten  Wolfram

Waibel,  welcher  in  diesem  Jahr  in  Budapest  595  ')i.
von  600 möglichen  schoß.

Am  27. August  vormittags  wird  der  Amerikafern-

kaml:if  geschossen. Daran beteiligen sich 32 Natio-
nen.

Im  letzten  Jahr  konnte  sich  Österreich  mit  den
Landecker  Resultaten  der  8taatsmeisterschaft  den
5. Platz  erobern.

Hier  sieht  man  die  Olympiaanwäföer:  Loacker,
Waibel,  Hammerer,  Fröschl  und  Dr.  Sachsenmaier

unter  den  Tei]nehmern.

Damit  kommt  der  Landecker  Schießstand  wieder
in den  Mittelpunkt  des 8chießgeschehens  in Öster-
reich.

Kompanie  und  Gilde  Strengen

l.  Versinssühießen  1967

Vom  30.  Juli  bis  15.  August  1967  wurde  am  Schießstand
in  8trengen  das  l.  Vereinsschießen  durchgeführt.  An  diesem
8chießen  haben  47  Sföützen  teilgenommen.  Es wnrden
3 ungeliundene  lOer  8erien  geschossen.

Ergebnisse:

Schützen:  l.  Hiesel  Franz,  270 Ringe,  2.  Zangerl
Josef,  269,  3. Traxl  Dietmar,  262,

Sportklub:  l.  Hiesel  Franz,  261 Ringe,  2. Zangerl
Josef,  260,  3. Seeberger  Adolf.

Musikkapelle:  1.  Juen  Franz,  254  Bi'nge.  2. Senn
Kurt,  240,  3. Mair  Erwin,  224.

Fw.  F  e u  e r w  e h r : l.  Hiesel  Franz,  254  R,inge,  2. Haueis
Egon,  251,  3. 8ieg1  Thoma.s,  250.

Gemeinderat;  l.  Wiestner  Albert,  247  Ringe,  2, Zan-
gerl  Franz,  233,  3. Eiiegl  Thomas,  214.

Kueinka1iber-Fernwettkampf  im  Schießen
zwischen  Gilde  Zams  und  Kufstein

Im  Kampf  zwischen  der  stärksten  Gilden  des  Unter-
und  Oberlandes  mußte  die  Gilde  Zams  gegen  Kufstein
eine  Niederlage  hinnehmen.  Dies  ist  das  Ergebnis  eines

Kleinkaliberwettkampfes  im  Dreistellungs-Matüh,  Halbpro-
gramm.

Und  wäre  einem  Zammer  8chützen  niaht  das  Malheur
passiert,  daß  er  im  Stehendanschlag  einen  Schuß'  ver-
gab,  dann  wt4re  ein Unentschieden  herausgekommen.

Jedenfalls  darf  man  auf  den  Retourkampf  im  Oktober
gespannt  sein,  zählt,  doch  die  Gilde  Kufstein  6 mal  mehr
Mitglieder  als Zams.

Ergebnisse  des KK-Fernwettkampfes  Zams-Kufstein

am  29.  7. 1967

Zams  4100

Pezzei  Dr.  Friedl  545

Wucherer  8epp  !)42

Pfandl  Hans  517

Schöpf  Rudolf  508

8treng  Alois  507

Schwarzenbacher  E. 5ö4

Grüner  Huberti  490

8cheibtir  Karl  487

Kufstein  4108

Freisinger  Martin  !)45

Treichl  Heinz  !)42

Koller  Hans  531

Bucher  Rudolf  519

8tad1mair  Max  ö(fö

&,hmid  Raimund  501

Madersbacher  Gottfr.498

Acherer  Arthur  407

liegend  : Wucherer  lffö,  kniend  : Wucherer  188,  stehend  :
Treichl  173.

RTW  Reutte  S'V Zams  I1:2
Das  Spiel  begann  miti  raschen  Angriffen  beider  Stürmer-

reihen.  Dur'rh  Tore  VOI]  Egg  in der  IO. und  1!).  Minute
ging  der  SV  Zams.in  Führung.  In  der  Folge  entglitt  das
8pie1  imtner  mehr  der  Führung  des  8chiedsrichters,  so-
daß  das SpieIgeschehen  zeitweise  mit  Fußball  wenig  ge-
mein  hatte.  Der  durch  eine  Verletzung  in der  2t5. Spiel-
minute  ausgeschiedene  Torjäger  Egg  konnte  nicht  voll

ersetzt  werden. In t%r zweiten  8pie1M1fte  begnügte  sich
der  8V  Zams  mit  der  Verteidigurig  des  Vorsprunges.  Durch
den  Ausschluß  von  Pesjak  G. verloren  die  Zammer  einen
Mann.  Ein  vielumstrittener  Elfmeterball  ermöglichte  den
Reuttenern  den  Anschlußtreffer  und  gab  ihnen  neuen
Kampfgeist.  Der  Ausgleich  gelang  jedoch  nicht  mehr.

SV  Xxzl  I - jLtV  Landeck  I4  :2  (3 :1)

Eine  empfindliföe,  wenn  auch  niüht  unverdiente  Nie-
derlage  mußtp  der  A8V  gegen  den  stark  verbesserten
Arzler  Sportverein  hinnehmen.  Wälirend  die  Landecker
in technischer  T-Iinsicht  andauernd  überlegen  #aren,  for-
cierten  die  G»istgeber  einen  harten,  kämpferischen  Stil,
der  bei ihren  wenigen  Angriffen  stets  zum  Ziel  fübrte.

In  der  zweiten  und  besseren  8pie1M1fte  waren  die
Landecker  dem  Ausgleich  sehr  nahe,  doch  konnte  der
ausgezeiühnete  8ch1ußmann  der  Arz]er  des öfteren  rettend
eingreiferi.  Außer  dem  zweiten  Anschlußtreffsr  und  einigen
Lattenschüssen,  sowie  ungezählten  Eckbällen  blieb  der
ASV  erfolglos.  Erst  gegen  8pie1ende  gelang  es den  Gast-
gebern  ihren  Vorsprung,  durch  ein  mehr  als unglüt,kliches
und  durchirus  vermeidbares  Tor,  auszubauen  und  den  Sieg
zu fixieren.

Die  Treffer  für  den  A8V  erzielten  Schöpf  und  Heiss  R.
Weitere  Ergebnisse  : SV  Landeck  Jugend  - A8V  Landeck

Jugend  15  :0,  8V  Telfs  Schüler  - ASV  Landeck  Schüler  O :4.

Sportvorschau  für  Sonntag,  den 27. August  1967:

13.45  Uhr  : A8V  Landeck  Schüler  - BTW  Reutte  8chü1er
I!).OO  Uhr:  ASV  Landeck  Jugend  - ffiO Vils  Jugend
16.30  Uhr:  ASV  Landeck  I - 8V  Neustift  I

Sportplatz  Zams

13  00 Uhr:  Zams  Jun.  - RTW  Beutte  Jun.
14 .30 Uhr:  Zams  II  - Götzens  II

16.15  Uhr:  Zams  I - Götzens  I
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Sportfest
i:n  Laxideck
8.-10.Scpt.

im  Festzelt  und  auf  allen

gp@ytq+Ht*s»n

Boxen  - JKunsttu:rnen  - Tennis

Schwimm-.  Schieß-  und  ruß-

Evang.  Gottesdienst  am  8onntag,  den  27.  August

um  10.80  Uhr  in der  ,,Marküskirche."

Enthauptung  des heiligen

Helene Mitterhofer und 8iB finden iBBBl  H@d Bdl

Gottesdienstordnung  in  dex  Pfarrkirc)ie  Iiandeak

Sorzntag,  27. August:  XV.  Sonntag  nach Pfingsten,  6.30 Uhr

Jahresmesse fiir Josefa Siegele, 8.30 Uhr Messe für Peter,

Aloisia  und  Gesd'iwister  Trenkwalder,  9.30 Uhr  Messe für  die

Pfarrfamilie,  II  Uhr  Messe fiir  Gottfried  Zangerle,  20 Uhr

Messe na*  Meinung.

Montag, 28. August: Heiliger  Augustinus, 7.10 Uhr Jahres-

messe für Irmgard Triendl und Jahresmesse für Johanna
Fink.

Diemtag,  29.  Au(ptst:  Fest  der

Johannes, 7.10 Uhr Jahresamt für
Messe für  Rudolf  S&ümpEösl.

Mitttnocb,  30. August:  Heilige  Rosa von  Lima,  7.10 Uhr

Messe für  Rosa  Bangratz  und  Messe für  Rosa  Kolbe.

Donnerstag,  31. August:  Heiliger  Raimund,  7.10 Uhr  Messe

für  Engelbert  Zangerl,  20 Uhr  Heilige  Stunde  und Beid'it-

gelegenheit.

Freitag, 1. September: Herz-Jesu-Freitag  -  Pfarrcaritas-
sammlung,  6 U.hr Messe ftir  H. H. Prof.  Sdiiemer,  7.10 Uhr

Messe  um  den  Frieden.

Samstag,  2. September:  Heiliger  Stephanus,  Priestersamstag,

7.10 Uhr Jahresmesse fiir  Maria Silfürgaöser und Ja&esmesse
fiir  Leo Nigg,  17 Uhr  Beiditgelegenheit,  19.30  Uhr  Roseakranz

und  Beichtgelegenheit.

CnHp=«füpn«*nvr1nnnq  fö dex  :Pfmx)drche  Perjen

Sonntag,  27.  Äugust:  15.  Sonntag  na*  Pfingsten,  6 Uhr

Messe für Benvenuto Giradelli,  8.30 Uhr  Messe für Josef Spiß,
9.30 Uhr  Messe für die  Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe  Eiir

Anna  S*ermer.

Montag,  28.  August:  6 Uhr  Messe  für  Robert  Gigele,

8 Uhr Messe für Josef Kössler (1. Jahrtag), für Fr. Prof. Maria
Leitgeb.

Dienstag,  29.  August:  6 Uhr  Messe  fiir  Benvenuto  Gira-

delli,  8 Uhr  Messe ftir  Alois  Geiger  und  für  Anna  Sdiermer.

Mittwocb,  30.  August:  6 Uhr  Messe  für  Frieda  Suitner,

s LFhr  Messe fLir  Verstorbene  Paulitsdi  und  für  Max  Leim-

stattner.

Donnerstag,  31. August:  6 Uhr  Messe für  Alfons  &heiber,

8 Uhr  Messe für  Leonhard  und Angelika  Ködc,  19.30  Uhr

Heilige  Stunde.

Freitag,  1. September: Herz-Jesu-Freitag,  6 Uhr  Messe

für  den Frieden,  8 Uhr  Messe fiir  Karl  Pallweber.

Samstag,  2. September:  Priestersamstag,  6 Uhr  Messe na*

Meinung,  8 Uhr  Messe nad"i Meinung.

lolange  vorrätäg  bieten wir elnen
Markenstrumpf  zum Sonderpreis  von S 7.50
Doppelpackung  S 15.-. Etwas mehr

um weniger  Geld  im

Kföfiigef HilfSöfÖeiief
wird  aufgenommen.  Kost  und  Wohnung  im  Haus.

KARL  HANDL  Pians  Tel.  64104

preisgünstlge  Einzelstücke  in unserer  Kon-
fektlonsabteilung,  sowie Stoffreste  Im

Keine

Idee

Sie haben kelne  Idee, wie Ihre
Wohnung  nod* schöner  wardan
kann ? Wlr  haben  sle ! Neue
Tapetenl Schöner wohnt man mlt
neuen Tapeten.  Lassen 81e aldt
bei uns dle große Auswahl  an
adiönen  Tapeten zelgen.

Günther Hammerle
Tapezierer

Landeck-Perjen Telefon  9674
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Gute  Qualität
macht  doch

mehr  Freude!

VORHÄNGE:

s große Auswahl
g sie werden  genäht
H und montiert

TEPPICH  - PLASTIKBöDEN

g reiche  Auswahl
a jede Größe
N fachm.  Verlegung

Badematten,  Tagesdecken,  Tischdecken,  Matratzen,  Wolldecken
Brokat  Wir  freuen  uns auf Ihren  Besuch.  Ihr

Fachgeschäft  VORHOFER

Gottesdiensto:rdnung  ln  der  Pfürrk!rraho  Rvqggen
Sonntag,  27. August:  15. Sonntag  naffi  Pfingsten,  7 Uhr

Messe für Johann Spiß (Perfu*s),  9 Uhr Bet-Sing-Messe für
&'  Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr Messe für Josefa Kurz.

Montag,  28. August:  hl. Augustinus,  6.45  Uhr Messe  für  ver-
storbene  Eltern  Strolz.

Dienstag, 29. August: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mäd*en)
für  Heinrifö  Petter.

Mittruo*,  30.  Augmt:  hl. Rosa,  6.45  Uhr  Messe  na&  Mei-
nung  Rieder.

Donnerstag,  31.  Ahggit;  6.45  Uhr  Maise  für  verstorbene
[ltern.

Freitag, 1. September: Herz-Jest-Freitag,  I9.30 Uhr Messe
für  den  Friföen.

Samstag, 2. September: 6.45 Uhr Messe fiir Josef und Jo-
hanna  Borgogno.

Ärxtl.  Dlenat:  27.  8. 1967  (nur  bel  wlrklicher  Dränglichkelt)
Landeck-Zams-Pfans:  Dr.  Waltiher  8tetitner,  Landeok,  hingtraße,

Tel.  558,  Wohnung  i  Zams,  Tel.  S148
ßt.Anton-%ttneu  : 8prenge1arzt  Dr.  E. Weiskopf,  8ti.Ant+on*  Te1.470

Pfunds-Naudars  : 8prenge1anti  Dr.  Alois  Pez,  Naudera
Prub-Ried.  8prenge1arzti  Dr.  Köhle,  Ried

Näahite  Muttarberatung:  Montag,  28. s., 14  lö  Tnu
Itadtapotheke  von  10-151  geÖffnei

T1wag4törd1enat  (Landeok-Zams) Ruf 5)10/424
Tierärztllcher  8onntagsd1enst
517. 8. i  Dr.  Kerber  Franz,  Landeok,  Kreuzbühelgasse  5 Tel.  805

SiOfffOSie
für  Kleider  und Schürzen  besonders  preis-
günstig  beim  Sommer-Schlußverkauf  im

Arheitsamt Landeük,Tei818-617
ArbpfövermittlunB,  Rprufqbpr*#nng,  Tifü-ililliuiii
@ifünng, .A v%pitqlnrcuiirai<hiiuu@,,  riuduktive  Arbeits-

losenfnrsorge.

SuCÖ WiFtS«JlöfteFin
für  einen  GesüMfts-

haushalt  zu  drei

Personen  in  der  Nähe

Landeck  Tel.  62115

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

SömflieheBüiifisehlerürheifen
und Inneneinriehffingen

prompt  und  preiswert  durüh

RAU-  und  MÖBELTI80HLEBEI

Ernst  Hohenberger
PRUTZ  170  Telefon 05472-360

$Fachkurse
Ihre

rz&»fü

(fü)19ÖGNkH1Ge

Über 400 Kurse für Jeden Beruf, In allen grö-
ßeren  Orten  Tirffi  und  für  d}e versdileden-
sten  Wissensgebiete,  das  bietet  das  WIFI-
Kursprogramm.  Ergreifen  Sie  die  Chance  und
verbessern  Sie  Ihre  Ausbildung  durdi  den
Besuch  eines  WIFl-Kurses!  Mit dem  unlen-
stehenden  Kupon  fordern  Sle kostenloa  das
neueste  Kursprogramm  an.

-  -  -  -  -  -  ---  -  ------

An das Wirtschafts- K PONförderungsinstitut
der  Tiroler  Handelskammer
Meinhardstraße  14, 6020  Innsbruck

Mein  Interesse:

Name:

Adrasse:

%@%y  :ppinlirih'Q(pff

mebr  r;meude
und  dies  für  wenig  Geld  durüh  die

Norge Fvpsqniqhafg«««ag  I,andeck
Malserstraße  68  Tel.  9!»24

Wegen

Betriebsurlaub

vom  28.  jfög.  bis  16.  Sept. geschlosisen.



N?.  34 Geme+ind  eblat  t 26. August  1967

Zable  bis  zu  S 1500..
für  eine 2-3  Zimmerwohnung  mit  Bad

in  Landeck  oder  Umgebung.

Mietdauer  mindestens  3 - 4 Jahre

Bäckerlehrling
wird  sofort  aufgenommen.  Kost  und  Logis  im Haus.

Adresse  in der Verwaltung
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes.

*
a

€_

I

Unsere  vielgeliebte  und verehrte  Mutter  und Großmutter

JOSEPHINE  SCHLICKUM
geb. Jacobsen

geboren  am 5. Oktober  1887 zu Stavanger  (Norwegen)  ist plötzlich  und unerwartet  am

Sonnabend,  den 19. August  1967, in Grins  im Herrn  entschlafBn.

I Der  Sterbegottesdienst  hat am Dienstag,  den 22, August  1967 in der Pfarrkirche  Grins

, stattgefunden.  Ans:'hließend  erfolgte  die Überführung  nach  Hamburg.

I Für  füe  in tiefer  Trauer  Hinterbliebenen,  Angehörigen  und Freunde

: . Johann Peter Schlickum und Familie
Julius Oskar Schlickurn
' Rhea  Schlickum

Germaine  von  Tautphoeus

 Hamburg  22, Hofweg  49/I.
Hamburg  62, Gehlengraben  2/III,, August  1967
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Tieferschüttert  geben  wir  die traurige  Nachricht,  daß unser

bester  Mitarbeiter,  Herr

ALOIS  LEITNER
Zimmerervorarbeiter  der  Fa. J. Vorhofer,  Landeck

am 22. August  1987 im Alter  von 62 Jahren  inmitten  seiner  geliebten

' Zimmererarbeit  vom Tode ereilt  wurde.

Wir  verlieren  mit  unserem  Lois  einen  unermüdlichen  Mitarbeiter

und Freund,  und  versiqhern,  daß er uns allen  unvergessen  bleibt.

Julius Vorhofer  und Mitarbeiter
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CjlRMjlN  GmÄ
Baujahr  1960,  guter  Zustand,  preisgünstig  zu ver-
kaufen.  KLAMM:ER  EGON,  Pfunds-Kajetans-
brücke  249 (Zollhäuser)

Vükaufe  T  1200
Baujahr  196!),  bester  Zustand,

Hotz,  Landeük-Graf

Man muß wissen
wo  man  gut  kauft!

Alles  für  ein  sehönes  Heim,  Böden  jeder

Art,  Teppiche,  Vo'rhänge,  auch  genäht

und  montiert,  Betten  und  Bettwäsühe.

Tapeziexer  Gröbner  - Iiandeek

RüHNEf

HOBELWARE

FICHTBN-  u. LÄRCHEN  - FU88-
BODENBIEMEJ,  VORIMOH.,
WAND-  u. DEC,KEN80HjkLUNG,
PARKE'I'TEN  INEIOHB,BUOHE,
LÄRCHE  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m  m  e r e i PRUTZ,  Tel.  05472  - 330

Der

Fremdenverkehrsverband St. Anton a. A.
engagiert  zum  1. Dezember  1987

Btrokraft

OB SIB KOSTtlM, KI,EID ODm SPORTHOSE
tragen,  der  Triumph-Gürtel  sollte  nle  fehlen,  denn

er gibt  Ihrer  Flgur  die beste  Korrektur.

AI  Capone
Glüok  und  Ende  des Gangsterkönigs.  Mit  : Rod  Steiger,  Ne-
hemiah  Persoff,  Fay  8pain  u.  a.

Freitag,  2!i.  August  19.45  uhr  Jv.

Das Sgh-lon des Granens
In  den  Folterkammern  eines  Wahnsinnigen.  Miti  :  Rossana
Podesta,  Christopher  Lee,  George  Riviera,  Jim  Dolen  u. a.

Samstag,  26. August  17 u. 19.45  uhr  Jv.

DerFfüthdassdiwmxanRuhin
Kriminaldrama.  Abenteuer  in  Thailand.  Mit  : Thomas  Ad}er,
Peter  Carsten.  Ohitra  Ratiana  u. a.

Sonntag,  27. August  14,  17 und  20.00  Uhr  Jv.

Montag,  28. August  19.45  uhr

Rancho  River
Ampiriks.niqrifür  Wi1dwester  miti  Jameg  Stiewart.  Maureen
O'Hara.  Brian  Keith.  Juliet  Mills  u. a.

Dienstag,  29. August  19.45  uht  14 J

E  L  F  E  €  0
seeJhs  gegen  das  Gesetz
Wildwester  iun  einen  Viehfüebstahl.  Miti  Robert  Loggia,
Jameg  Dunn,  Lynn  Bari,  Edward  Oilmaaui  u. a.

Mithvoch,  30. August  19.45  uhr  14 J.

Ein Apartement für Drei
Eines  Blaustzumpfg  Zähmung.  Miti  Book  Hudgon,  «:'harleg
Boyer,  Leslie  Oaron,  Eilezak,  Shawn  u. a.

Donnerstag,  31. Auguat  19.45  uhr  Jv.

Ab  Freitag,  1. 8eptember  10 J.

F,miO tuul  die Fk»tphti««e



TRlUMPH-
BERATUNG
von  Frau  zu Frau

Tips  für  Ihre  Figur,

Individue1l  und  vertraullch
von  der  Fachberaterin

des  Hauses
Triumph-lnternational;

Unbegrenzt  bewegungsfrel.
Ein Triumph-Corselet
schenkt  Ihnen

ein neues Körpe7gefüh1  -
und  eine  neue  Figur.:

MOtlell:  ElaBtl ßför K,
erhälUl*  In welß  und e*waa,

Cup  A Grfü3an 40 - 48.

Q@  B, C, D Qrbßen  42 -

Trinmph
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Ein gut FigOrehen ist SO viel werl
Triumph-Modelle  sind sehr  begehrt.


